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Live-Konferenz
Neun virtuelle Treffen 
von Oktober bis Juni

Labor-Kit
Laborgeräte unterstützen 

das Experimentieren 
im heimischen Labor

Alltagsbezug
Experimente zu 

den Überthemen 
Lebensmittel 

und Tinte

Betreuung
Anleitung und 

Begleitung durch 
Wissenschaftler*innen

Phänomene
Ausgehend von (alltägli-

chen) chemischen Phäno-
menen 

Chemie Erleben
Berührungspunkte schaffen 

ohne 
Bewertungsdruck

Experimente
Begegnung mit 

naturwissenschaftlichen 
Denk- und Arbeitsweisen

Ausgangslage
Die im Frühjahr 2020 ausgebrochene Co-
rona-Pandemie stellt das gesellschaftliche 
Leben im Großen wie im Kleinen auf den 
Kopf – so musste nicht nur das alltägliche 
Leben umgedacht werden. Auch außer-
schulische Lernangebote sahen sich vor 
die digitalen Herausforderungen gestellt 
und zu Kreativität aufgefordert. So wurde 
auch das etablierte Eltern-Kind-Projekt 
KEMIE® – Kinder Erleben Mit Ihren Eltern 
Chemie an der Goethe-Universität Frank-
furt neu gedacht. 
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Begleitforschung
Ausgehend von Phänomenen, also unmittelbar erfahrbaren Gegen-
ständen, wird den Kindern mit ihren Eltern Kontakt zur Naturwissen-
schaft Chemie ermöglicht. Dazu wird ein Raum für Wahrnehmbares und 
Erlebbares geschaffen: nicht nur im virtuellen Raum, sondern vor al-
lem im häuslichen Umfeld. Diesem speziellen Umfeld wird sich in einer 
phänomenologischen Methodologie genähert, um das Allgemeine 
betreffende Phänomene zu entdecken. Hierfür ist es zunächst notwen-
dig die gesamte theoretische Welt zugunsten der natürlichen Lebens-
welt zu reduzieren. Nicht aus theoretischen Defiziten, „sondern von den 
Sachen und Problemen muss der Antrieb zur Forschung ausgehen“.[3] 
Entsprechend wird es um Phänomene in ihrer vortheoretischen natür-
lichen Gegebenheit gehen. 

Konzept
Wie bereits beim Bochumer Vorbild steht die langfristige Auseinan-
dersetzung mit naturwissenschaftlichen Denk- und Arbeitsweisen 
an alltagsnahen Phänomenen im Mittelpunkt.[1] Als Besonderheit 
finden die neun Experimentiereinheiten jedoch nicht im Labor, 
sondern im häuslichen Umfeld statt. Damit wird KEMIE® zu KEMIE®-
digital und kommt direkt zu den Familien nach Hause. Für die Arbeit 
im heimischen Labor bekommen die Familien ein Labor-Kit, welches 
die wichtigesten Laborutensilien und Chemikalien beinhaltet. Der 
fachdidaktischen Leitlinie „Alltagsbezug“ kommt in diesem neuen 
Konzept eine herausragende Bedeutung zu.[2] Dabei wechseln sich 
synchrone und asynchrone Projektanteile ab. Neun Live-Konfe-
renzen (synchron)ermöglichen eine intensive Betreuung durch 
Wissenschaftler*innen. Eine Online-Lernplattform mit Zusatzma-
terialien (asynchron) ergänzt das Angebot. Von Oktober 2020 bis 
Juni 2021 nahmen bereits 30 Familien an KEMIE®digital teil. Nach 
durchweg positiven Rückmeldungen startet das neue Projektjahr 
2021–22 im Oktober mit insgesamt 31 Familien.
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